
Vorbild des aters seine Geltung, da die Spiritualität 1n Ehe un Familie; H'a
Schabbat und den Weiertagen seinen meılst milie als ule der Jlebe; Fragen der Se-
zahlreichen Kindern ın der ynagoge beim Xualıta 1n Ehe und Familie und der VOLI-
Gottesdiens und Hause bei der Aus«- ell!  en Beziehungen; YFamilie iın esell-
führung der religiösen und traditionellen S  a aat, Pfarrgemeinde un! andere
Bräuche vorstehen konnte. Das eispie. Bereiche Dieses Buch VO:  5 Müller
des reichen stJuden, der seinen Kindern ist 1ne wertvolle Handreichung für eel-
1ne vlelseitige Erziehung zukommen 1a8- SOTSer, Referenten un: Berater.
SenNn konnte, wirkte prägend, besonders einno el, Wien
durch seine Art, mıit anderen enschen
umzugehen. Die Einstellung der iınder
den Armen un! iıchtjuden äng — icht lügen!
entlıch VO: Verhalten des Vaters ab Bar-
ta analysiert auch den liberalen reichen Andrze) Micewsk:i, Katholische Gruppie-
st]Juden, der seine inder freien Men- rungen 1n olen, Christian Kaiser Verlag,
schen erziehen wollte, die sich nicht durch unchen 1as Grünewald-Verlag,
die ur eines traditionellen Reglements Mainz 1978, 353 Seiten.
eingeengt fühlen m  en, den mi1itteleuro-
pDäalischen Tthodoxen un den assımılier- Andrze) Micewski, einer, der ın der wech-
ten en und zel. jeweils konkret, W1e selvollen achkriegsgeschichte die verschie-
ein ater durch seine Art auft seline iınder densten katholischen Lalengrupplerungen
WIT. Und dies 1n einer sozlalen Situation, Polens kennengelernt hat, ZIe. nach Vv1le-
die VO:  5 religiösen und gesellschaftspoliti- len nttäuschungen die Konsequenzen. Er
schen Konf{Ilikten erfüllt 1ST Dieser Bei- chreibt das Buch „Katholische Trupple-
Lrag ZU ema atier verdient gerade rungen iın Polen“‘ und stellt darin die bei-
deshalb ufmerksamkeit, we:il die rage den Gruppen Pax un: nak dar, w1e
des Vaterbi  es und der Erzieherrolle des S1e erlebt un!' erlıtten hat. Er chreibt
Vaters eute auch 1n der katholischen KIir- gleichermaßen als Historiıker un! als Auto-
che ausdrücklicher este. WwIird un! jefere lograph. Diese Mischung macht das Buch
Antworten gesucht werden. interessanter und den Leser betro{ffener.

Micewskis Odyssee begann ım Linken F'lu-ernhar L1sS, Lınz
gel der ragmatıs orjientlerten ax-Be-
egung, deren Grunder Pıiaseck; nach sSel-

He1inz Joachım Muller, Mut ZUTC Famıilie. Ner Darstellung 1ne zumindest sehr DIO-
ılfen für die Verkündigung. Reflexionen blematische 1gur ist. eutfe ist Micewski

Predigtvorlagen Fürbitten, Lahn-Ver- ın der Redaktion der Znak-Wochenzeitung
lag, Limburg 1979, 208 Seiten. „Lygodnı POWSZEC|  yu finden, deren

Devise „Nicht Jügen!“ für in die richtigste
Dieses Buch ist AauUu! der Praxiıis entstanden er Handlungskonzeptionen katholis  er
Zugrunde 1e: eın Predigt-Zyklus Z.U) Lalen 1mM eutigen olen ist. Die Dıfferenz
Thema Famiuilie, erweitert m1t anthropolo- zwıischen diesen belden Positionen ist be-
gischen un! pastoraltheologischen Über- ra Sie macht den für Micew-
legungen In einem e1l WwIird über die sSkis Buch aus.,. Die polnischen Reaktionen
Situation der Familie in der Verkündigung aut das Erscheinen des es dem-
nachgedacht. Diese Ausführungen moOchten entsprechen unterschiedlich.
VOrT em die ealıtatsnähe der Predigt Diese kenntnisreiche Monographie, die —
fördern. Der e1l enthaält Predigten stie ihrer Art, ist ıcht 1a0 ddo für den polni-
über die Famıilıe S1ie geben 1nNne erifreulich schen, sondern besonders auch fUr den
umfassende und verständliche Einführung westlichen Leser VO.  5 höochstem Interesse.
ın Themen WwW1e der Heilswert VO:  ®} Ehe und Yrstimals wird y  NS draußen‘“‘ VO.  - innen
Familie un! die Bedeutung TÜr den Glau- her Einblick 1n 1ne komplizierte

S1ituation gewährt Vor unNns wird ein —ben; die Famlilie als 1r ım Kleinen;
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erwartie buntes un:! pannungsvoll kom- politik suchen eın Das aber el.
ponilertes Biıld entworten. Die erstie Te Nicht lügen! Keine alschen Kompromis-
daraus: Wir muüssen NSere Denkklischees se! Ehrliches, aber hartes en mi1t den
verlassen, 1n die WITr die irchen der Ost- Andersgesinnten. Mıiıt einem Wort Wahr-
taaten N hineinpressen. Von der haftigkeit. Für die rthodoxen Znak-Krei-
‚schweigenden rche*‘‘ beispielsweise soll- ist allein der .laube Ausgangspunkt
te 199828  — TST reden, wenn INa  - weiß, w1e un:' 1el en politischen andelns.
un WAaTrunm diese 1rı schweigt. Auch Das besondere Verdienst der beiden Ver-
das ild VO' polnischen Paradekatholizis- lage Kalser und Grünewald liegt darin, dal3
INUS darf INa  ; vergessen. 1cewski S1e Micewskis Buch 1n die €1. „Entwick-
uns, W1e unzureichend un gerecht sol- lung un! Frieden‘“‘ aufgenommen en.
che chablonen Sind un! w1e sehr das Dif- amı en S1e eın Bemühen 1n einen
ferenzieren enken, etrachten un! größeren Horizont geste. un! ihm 1Ne
Urteilen vonnoten ist. programmatische Überschrift, dem Leser
Pax und nak ind wel Tuppen, die ber 1ne praktische Leseanweisung g_
das gleiche 1el aben, nämlich daß die geben
1r 1m politischen en präsent sel, Rembert Schleicher, Wıen
daß sich christliche Grundsätze auch
nichtchristlichen un! christenfeindlichen
System durchsetzen. Aber diese beiden
ruppen gehen gänzlıch verschiedene W e- Im Spiegel der Gemeinde

Es wäre ]Jedoch als!  ‚9 orwes der einen
Oder anderen ruppe den Orzug g_ eilmut TYhartier Hannes Mahler YSg.),
ben. Hier MU| INa  - einmal genauer hin- offene gemeinde Dr. Franz Jantsch und
sehen. Hur Micewski erg1ıibt sich nach solch seine Pfarren Hinterbrühl Uun: STAa!
genauem insehen, daß tiwa die hart- Festschri{ft Z Geburtstag, erlag Her-
näckige Politik des bekannten Za Kk=AD= der, Wien—Freiburg—Base. 1979, 176 Sel-
geordneten Stanislaus Stomma 1N1VeI- ten
glel: besser WalLl als die seiner Nach-
folger 1M Seim. Eın faszınlerendes Buch über einen faszı-

nlerenden enschen Uun! Priester. WerIn dieser 99  ule des Differenzierens‘‘ lie-
gen also die Or{tieiljle VO  5 Micewskis Dar- ist dieser K'ranz Jantsch? Eın itglie Se1-
stellung, die allerdings bisweilen ehr Ner (‚;emelinde beschreibt ihn Er ist e1l-
1Ins Detaiıl geht und manchmal STAar. VO NneCLL, der egensätze einer Einheit
persönlı  en Schicksal des UTtfOrs gepragt verbinden weiß Er ist in seiner lTturgıe
1St. Man könnte Micewski uch vorhalten, eın Progressiver, w1e kaum einen Wel1-
daß die weniger politisch, aiur ber ten g1bt, manchen seiner Predigten aber
spirifuell bedeutsamen Laienbewegungen könnte der Konservatıvste begeistert An-
selnes Landes VO  5 seiner Darstellung AdUS- teil nehmen. Er ist Rationalis un yst1i-
chließt. Die Bewegung „Swiatlo Zycie“‘ ker, Organisator un: Improvisator, kann

und Leben) WIrd überhaupt ergreifend un! ehutsam, mitfühlen un
iıcht erwähnt. grob se1n. Pfarrer Jantsch kann vieles Se1IN.
Durch die Wahl des Takauer Metropoli- Nur eines ist icht Kr ist kein bequemer
ten aro. Wojijtyla ZU aps hat Mi- ens An ihm cheiden sich die Geister.
cewskis Buch ungewollt Aktualıtät g_ Es gibt Menschen, die ihn icht ausstehen
W ONNEeN. Die rage nach der Ostpolitik können, gibt Menschen, die ih: mögen.
Johannes auls I1l WwIird sich nach der AÄus diesen hat sich 1ne Gemeinde g.-
Lektüre dieses es eichter beantwor- bildet, 1ne Gemeinde icht LLUL VO:  5 En-
ten lassen. Da der Wojtyla-Papst eindeutig thuslasten un:! Jasagern, sondern iıne (3e-
der Znak-Gruppe zuzurechnen 1ST, werden meinde VO.  5 Menschen, die VO  5 ihm nıicht
1n den politischen TUNdsSAaiIzen dieser Be- loskommen un: die UrC! ihn un über iın

auch die Leitsatze für se1lne Ost- ZU.  r 1r kommen, irche werden.‘‘
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